
HauskommunionHauskommunion

Warum Hauskommunion?
Der  Besuch  der  Kranken  gilt  als  Uraufgabe  
aller Christen und ist bereits seit frühster Zeit  
im  Christentum verankert.  Er  ist  ein  selbst-
verständlicher Dienst der Nächstenliebe und 
soll  der  Stärkung  der  Betroffenen  und  der  
Versicherung  der  christlichen  Gemeinschaft  
dienen.

Kann ich sie auch bekommen?
Jeder, der aus welchen Gründen auch immer  
die  Kommunion  lieber  zuhause  empfangen 
möchte,  kann  sich  gerne  an  uns  wenden.  
Telefonnummer und Adresse finden Sie hier  
im Flyer.

Wann bekommt man sie?
Die  Hauskommunion  in  unserer  Pfarreien-
gemeinschaft wird einmal im Monat (meist am 
ersten Freitag im Monat) verteilt. Das genaue  
Datum wird im jeweiligen Pfarrbrief oder auf  
unserer Internetseite bekannt gegeben.

Wer verteilt die Hauskomunion?
• Pfr. Gerhard Hanft 

• Diakon Winfried Langlouis

• Frau Luitgard Hubert

• Frau Monika Schmid

BesuchsdiensteBesuchsdienste
Wir kommen gerne!
Wenn Menschen nicht mehr mobil sind, Hilfe  
benötigen oder einfach reden wollen, werden 
sie  nicht  alleine gelassen.  Sie  werden gerne  
auch  weiterhin  besucht,  wenn  sie  oder  die  
Angehörigen  das  wollen.  Dazu  haben  wir  
folgende Angebote:

Besuchskreis
Sie  können  jederzeit  Ihren  Besuchswunsch  
über  Diakon  Winfried  Langlouis  oder  das  
Pfarrbüro  anmelden.  Die  Besuche  sind 
kostenlos und alle Besuchskreismitglieder zur  
strengen  Verschwiegenheit  verpflichtet.  Die  
Besuche  dienen  der  Begleitung  des 
Betroffenen.

Ansprechperson:

Diakon Winfried Langlouis

Röttingen

Tel.: 09338 - 378656 

Nachbarschaftshilfe
Für  aktive  Hilfen  im Haushalt,  beim Besuch 
von  Ämtern,  Erledigung  von  Einkäufen  … 
kann  die  Nachbarschaftshilfe angefordert  
werden.  Möglichkeiten,  Umfang  und  Kosten 
können  bei  Frau  Chriseldis  Will  erfragt  
werden.

Ansprechperson:

Chriseldis Will

Röttingen

Tel.: 09338- 8176

.

  BesondereBesondere BesucheBesuche
Kranke und Sterbende

Wenn  jemand  krank  ist  oder  im  Sterben 
liegt und begleitet werden will oder soll gibt  
es mehrere Angebote:

Besuchskreis

(siehe „Besuchsdienste“)

Ansprechperson:

Diakon Winfried Langlouis    
Röttingen
Tel.: 09338 - 378656 

Hospiz
Der  Malteser  Hilfsdienst  hat  hierzu  
ausgebildete  HospizhelferInnen,  die  
Sterbe-  und  Trauerbegleitung  anbieten.  

Malteser Hilfsdienst
Referat Hospizarbeit
Mainaustr. 45
97082 Würzburg
Tel.:  0931 / 4505-225
hospizreferat.dioezese.wuerzburg@matanet.de

Sozialstation St. Kunigund
Die Caritas Sozialstation St.  Kunigund mit  
Sitz  in  Röttingen  bietet  ambulante  Alten-  
und Krankenpflege an.

Ansprechpersonen:

Fr. Averbeck, Hr. Bucherer
Tel.:09338-9806111



KirchlicheKirchliche BegleitungBegleitung

Krankensalbung
Bei  schwerer,  (nicht  unbedingt  lebens-)  
bedrohlicher Krankheit bzw. Altersschwäche 
kann das Sakrament der Krankensalbung von 
einem Priester  gespendet werden.  Sie kann 
auch  mehrfach  (z.  B.  bei  schwerer  
Wiedererkrankung,  Eintreten  des  Sterbe-
prozesses usw.) gespendet werden. Sinn der  
Krankensalbung ist es,  im christlichen Sinn 
Stärkung und Ermutigung zu geben.

Der  frühere  Begriff  „Letzte  Ölung“  ist  eher  
mit  dem  heutigen  Begriff  „Versehgang“ 
vergleichbar. Hier wurde den Sterbenden die  
Salbung  im  Sinne  einer  Krankenbuße  nahe  
der Sterbestunde gegeben.

Beichte
Alle  getauften  Gläubigen  sind  zur  Beichte  
eingeladen,  um  vor  Gott  von  allem 
Belastenden befreit zu werden. 

Ansprechperson:

Pfr. Gerhard Hanft    
Röttingen
Tel.: 09338 - 237 

   Wir sind für Sie da:Wir sind für Sie da:

Von katholischer Seite aus:
Pater Silvester Ottaplackal    
Röttingen
Tel.: 09338 - 237 
silvester.ottaplackal@bistum-
wuerzburg.de
www.pg-taubergau.de

Von evangelischer Seite aus:
Pfr.in Elise Badstieber   
Geroldshausen
Tel.: 09366 – 430
www.geroldshausen-evangelisch.de 
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